
Bei der heftigen Kollision wurden ein 40-Jähriger und eine 18-Jährige erheblich verletzt. Nur noch Schrottwert ha-
ben die beteiligten Fahrzeuge. Der Gesamtschaden beläuft sich auf 20 000 Euro. Bild: myd

ZweiVerletzte,
hoher Schaden

Pressath. Zwei Verletzte und Sach-
schaden von rund 20 000 Euro sind
die Bilanz eines schweren Verkehrs-
unfalls am Freitag gegen 13.15 Uhr
auf der Kreisstraße NEW 5. Ein
40-jähriger Nürnberger kam mit sei-
nem Kleintransporter aus Richtung
Dießfurt und übersah im Kreuzungs-
bereich mit der NEW 22 eine 18-Jäh-
rige, die mit ihrem Wagen auf der
Vorfahrtsstraße Richtung Pressath
wollte.

Bei der heftigen Kollision wurden
der Unfallverursacher sowie die jun-
ge Dame laut Polizeiangaben „mittel-
schwer“ verletzt. Die beiden Beteilig-
ten mussten mit dem Rettungswagen
in das Weidener Klinikum zur Be-
handlung gebracht werden. Beide
Fahrzeuge waren nicht mehr ge-
brauchstauglich und mussten abge-
schleppt werden. Sie haben nur noch
Schrottwert. Am Unglücksort waren
die Feuerwehren Troschelhammer
und Dießfurt mit etwa 15 Mann.

Kein Ansturm
auf Apotheken

Eschenbach/Kemnath. (spi) Nicht
ganz eineWoche ist es her, dass Frau-
en die „Pille danach“ zum ersten Mal
rezeptfrei in der Apotheke kaufen
konnten. Anders als von Gynäkolo-
gen und Pharmazeuten befürchtet,
blieb der Ansturm auf die Apotheken
in der Region bislang aus.

Die Grafenwöhrer Stadtapotheke
habe laut Chefin Catharina Stoll-
Graml von dem Präparat „Ella One“,
vor Aufhebung der Rezeptpflicht 0,2
pro Monat verkauft. Von der „Pida-
na“, die erst noch freigegeben wird,
war es eine im Monat. „Seit dem 15.
März war niemand da.“ Der Herstel-
ler habe den Preis nun gesenkt. „Die
Ella One hat vorher 35, 72 Euro ge-
kostet, jetzt 29,96 Euro.“ Bei ver-
schreibungspflichtigen Arzneimitteln
gebe es genaue Vorgaben, wie sich
der Preis zusammensetze, diese fal-
len bei der „Ella One“ nun weg.

Dass die Nachfrage ansteigt, kann
sich Karlheinz Keck, Chef der
Eschenbacher Stadtapotheke, nicht
vorstellen. Bei ihm gab es noch keine
Nachfrage. „Die Ella One haben wir
bis jetzt einmal monatlich verkauft.“
In der Steinwaldapotheke in Erben-
dorf gab es bereits Fragen. „Die An-
rufer wollten wissen, ob der Freund
das Medikament holen dürfe. Das
geht nicht. Wir brauchen für die Be-
ratung Angaben, die nur die Betroffe-
ne weiß“, erklärte Chef Hans-Jürgen
Kuttner.
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